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Om Kicher Teil

KonsularlsKt Nertretung Brasiliens
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Der brasilianische Generalkonsul Mario Sa -

vard de Saint Brisson Marques ist namens
des Reiches an Stelle des Generalkonsuls E .
Ferreira de Araujo in Hamburg zur Aus¬
übung konsularischer Amtshandlungen zuge-
laffen worben . Zu seinem Amtsbereich gehört
auch das Land Baden.

Mtvratswechsel in Areiburg
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Ter Minister des Kultus , des Unterrichts

und der Justiz , Dr . Wacker, hat dem Rück -
trittsgesuch des derzeitigen Rektors der Al -
bert- Ludwigs-Universität in Freiburg , Seiner
Magnifizenz Professor Dr . Heidegger , ent¬
sprochen. An dessen Stelle wurde der ordent¬
liche Professor für Strafrecht Dr . Eduard
Kern zum Rektor der Universität Freiburg
ernannt .

Neuer-mma der Wdagogischen
Seminare

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Der badische Unterrichtsminister hat die er¬
forderlichen Maßnahmen zur Umstellung der
Pädagogischen Seminare auf die Verhältnisse
des neuen Staates angcordnet. Die Pädagogi¬
schen Seminare , welche der praktischen Aus¬
bildung der Lehrer an Höheren Lehranstalten
nach abgeschlossenem Hochschulstudium dienen ,
werden mit Männern der neuen Zeit besetzt
werden. Die Ausbildung in den Pädagogischen
Seminaren wird in Zukunft unter den Ge¬
sichtspunkten der nationalsozialistischen Ju¬
genderziehung erfolgen.

Reichskurlus der deutschen Sochschule
für Politik in Karlsruhe

Wie die Landcsstelle Baden- Württemberg des
Reichsministeriums für VolkSaufklärnng und
Propaganda mittcilt , hat sich die unter der
Schirmherrschaft des Reichsministcrs Dr . Goeb¬
bels stehende deutsche Hochschule für Politik ent¬
schlossen , einen Reichskursns in Karlsruhe ab¬
zuhalten. Vorgesehen sind S—6 Vorträge von
Dozenten der Hochschule . Am Freitag , 4 . Mai ,
wird der Präsident der Hochschule , Mcier - Ben-
neckcnstetn, über „Die Grundlagen der natio-
nalsozkblrstischen Weltanschauung " sprechen. Es
folgen bann Generalleutnant a . D . v . Mehsch
über „Sind Friedenspolitik und Wehrpolitik
Gegensätze ? ", Dr . Hunke über „Nationalsozia¬
listische Wirtschaftsform und Wirtschaftsgesin¬
nung"

, Landesstellenleitcr Schulze -Wechsungen,
der Rundfunksprecher für die politischen Wo¬
chenberichte über „Tic nationalsozialistische Re¬
volution", Prof . Dr . Willy Hoppe über „Män¬
ner machen die Geschichte " und Dr . Thomalla
über „Das bevölkerungspolitische Problem".

Außer den Amtswaltern der NSDAP ., die
geschlossen an dem Reichskursus teilnehmen
werden, ist ein besonders starker Zustrom aus
den Reihen der Beamten der Karlsruher
Staats - und Reichsbehörden , sowie der Lehrer¬
schaft zu erwarten . Die Vortragenden sind als
Dozenten der Hochschule für Politik nicht nur
hervorragende Sachkenner , die ganz neue Per¬
spektiven auszeigen werden , sondern sie sind
auch als ausgezeichnete Redner bekannt.

Aen -rrung -er Bezirke -er Anerben «
gertchte

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Für die Amtsgerichtsbezirke Baden-Baden,
Gernsbach und Rastatt war seither ein
Anerbengericht beim AmtsgerichtRastatt gebil¬
det . Mit Rücksicht auf die geringe Zahl der
Erbhöfe in diesen Amtsbezirken wurde das
Anerbengericht Rastatt ausgehoben und sein
Bezirk mit dem Bezirk des Anerbengerichts
Karlsruhe vereinigt. Das beim Amtsgericht
Karlsruhe gebildete Ancrbengericht umfaßt
daher jetzt die Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe ,
Baden-Baden, Durlach, Ettlingen , Gernsbach
und Rastatt.

zeltungsverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräst -

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1833 wird die Verbreitung nach¬
stehender Druckschrift im Inland bis auf wei¬
teres verboten:

Titel : Der Faschismus und die Intellek¬
tuellen . Untergang des deutschen Geistes (Bro-
schüre Verlagsanstalt „Graphia" ) . Erschei¬
nungsland : Tschechoslowakei. Erschei¬
nungsort : Karlsbad.

Titel : Le droit de vivre. Erscheinungs¬
land : Frankreich. Erscheinungsort :

Paris .
Titel : Chemical & Metallurgical Enginee¬

ring . E r s ch e i n u n g s l a n d : Vereinigte
Staaten von Amerika. Erscheinungsort :
Newyork .

Titel : Die Aufgabe des Judentums (Bro¬
schüre von Lion Feuchtwangcr u . Arnold
Zweig) . Erscheinungsland : Frankreich.
Erscheinungsort : Paris .

Titel : Revolte und Revolution. Der Weg
zur Freiheit . (Broschüre von Georg Decker,
Verlagsanstalt „Graphia" ) . Erscheinungs¬
land : Tschechoslowakei. Erscheinungs¬
ort : Karlsbad .

Titel : Pariser Turf . Erscheinungs¬
land : Frankreich. Erscheinungsort :
Paris .

swtschenkredite der Ba- ischen Landes«
baufparkasse zur Förderung -er

Arbeitsbeschaffung
Nachdem die Badische Landcsbausparkasse

Mannheim erst in der ordentlichen Zuteilung
am 28. März ds . Js . RM . 151000 - ausgeschüt¬
tet hat , war sie mit Hilfe von Darlehen der Ba¬
dischen Kommunalen Landesbank und badischen
Sparkassen in der Lage, am 23. ds . Mts . erneut
RM . 191 000 .— in Form von Zwischenkrediten
zur Förderung der Arbeitsbeschaffung auf dem
Gebiete des Baumarktes zur Verfügung zu stel¬
len . Dieser Betrag verteilt sich auf 18 Bauspa¬
rer der Badischen Landcsbausparkasse, die bis
zum 15. Mai 1934 Neu- , Um - oder Erweite¬
rungsbauten vornehmen wollen . >Es handelt sich
um zusätzliche Mittel , durch deren Ausschüttung
die regulären Zuteilungen in keiner Weise becin--
flußt werden. Die nächste ordentliche Zutei¬
lung findet daher bereits in etwa 6—8 Wochen
statt .

Die Bausparcr , die diesen Zwischenkredit
erhielten, gehören folgenden Berufsgruppen an :

Handwerker 4
Arbeiter 1
Angestellte 5
Beamte 2
Gastwirte 2
Baugenossenschaften 1
Körpersch. d . öffentl. Rechts 2
Körpersch. d . priv . Rechts 1

Mit diesem Zwischenkreditbetrag hat die
Badische Landcsbausparkasse bis jetzt insgesamt
2 668 870.— RM . zugetcilt, davon allein seit
Ende September vorigen Jahres 929 000.— RM .

Frist für die Abgabe von Steuer«
erklörungen für Me Gewerbesteuer

1934
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Als Frist für die Abgabe von Gewerbesteuer»

erklärungen und für die Stellung von Anträgen
wegen des Grundvermögens bei den Finanzäm¬
tern hat der badische Finanz- und Wirtschafts¬
minister für das Rechnungsjahr 1934 die Zeit
vom 1 . bis 1«. Juni 1834 bestimmt. Da eine
möglichst frühzeitige Veranlagung zur Grund -
und Gewerbesteuer für das Land , die Gemeinden

S Freiburg , 2 . Mai . (Drahtbericht des „Füh¬
rer "

.) Am Mittwoch , den 2. Mai , fand «kstter
Teilnahme des Gauleiters und der badischen
Minister eine Kreislcitertagung in Fretburg
statt . Die Wahl FreiburgS als Tagungsort
entspricht dem Wunsche deS Gauleiters die po¬
litischen Leiter der Kreise häufig in verschiede¬
nen Teilen des Landes znsammenznbringen,
um die persönliche Fühlung mit allen LandeS -
teilen aufrecht zu erhalten.

Am Vormittag fuhren die Teilnehmer, einer
Einladung des Kreisleiters von Freiburg ,

Dr . Kerber , folgend , mit der Tchauinsland-

und Kreise unbedingt notwendig ist , kann nicht,
wie im letzten Jahr , damit gerechnet werden,
daß diese Frist auch im laufenden Jahr über
den 16 . Juni 1834 hinaus verlängert wird . Um
Weiterungen zu vermeiden, werden die Steuer¬
pflichtigen hierauf ausdrücklich aufmerksam ge¬
macht.

Silfe bei elektrischen Unfällen
Das GewerbeauflichtSamt teilt mit:
ES ist öfters nach elektrischen Unfällen beob¬

achtet worden , daß man schon nach wenigen
Minuten den Verunglückten für tot hielt und
weitere Wiederbelebungsversuche einstellte . Es
können aber unter besonderen Umständen , zu¬
mal nach elektrischen Unfällen, stundenlang
dauernde Zustände von Scheintod Vorkommen,
in denen der Erfolg der Wiederbelebung erst
nach Stunden eintritt . Grundsätzlich sollten
daher Wiederbelebungsversuche in solchen
Fällen zwei Stunden lang fortgesetzt werden,
wenn nicht sichere Totcnmerkmale, Totenstarre
und Leichcnflecke , oder besondere Umstände des
Unfalls, wie schwere innere und äußere Ver¬
letzungen Zweifel an dem bereits erfolgten
Tode ausschließen . Bei Anordnung des Auf¬
gebens der eingeleitcten Wiederbelebungsver¬
suche muß also stets große Vorsicht und Zu¬
rückhaltung obwalten. Jedenfalls ist mit den
Wiederbelebungsversuchen an dem Bewußt¬
losen sofort nach dem Unfall zu beginnen und
raschestens ein Arzt hcrbcizurufen.

0mtliehe Bekanntmachungen
LoSbrics-Vertrieb .

Dem Landesverband für MutterschastS-, SäuglingS -
und Kleinktndersürsorge in Bavern e . B . in München
wurde di« Erlaubnis zum LoSbries-Verlrteb in Baden
erteilt .
*■Sta t 18 t u 6 e , den 25 . April 1954 .

Der Minister de» Innern .
*

Dem deutschen RcschSkrlcgerbund„ Kyffbäuscr" (E . B .)
Landesverband Baden in Karlsruhe wurd« die Erlaub -
» iS zur Veranstaltung einer Geld-Lotterie erteilt .

Karlsruhe , den 25 . April 1954.
Der Minister des Innern .

*

Losveriricb .
Dem Deutschen Hvqiene-Museum in Dresden wurd«

di « Erlaubnis zum Losvcrlrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 25. April 1954 .

Der Minister des Innern .
*

Rn die Gemeinden, Gcmcindcvcrbiindc und son¬
stigen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen

de» öffentlichen Rechts!
Rcisclostcnvorfchrtsten sstr die Beamten der Ge¬
meinde» , Gcmcindeverbände »nd sonstigen Kör-
perschasten , Anstalten und Stiftungen des ös-
fcntlichrn Rechts .

Tie Rcisekostenvergiitung der Beamten wurde durch
RetchSgesetz vom 15. Dezember 1955 <ReichSacsctzbla «t
I ® . 1 067) neu geregelt. Ter Herr Finanz - und Wirt -
schaftSministcr bat aus Grund der ihm in § 18 , Abs . 2
deS Gesetzes erteilten Ermächtigung Durchsübrnngs-
und AuSfilhrungSbcstinimungcn erlassen »nd diese zu¬
sammen mit dem ReichSgcscy und den Bestimmungen
über Vergütung bei vorübergehender auswärtiger Bc»
' chSsligung sowie den Sondcrbestimmungen über AuS -
tandSdienstreisen alS Ncisctostenvorschrtftcn fite die ba¬
dischen LandcSbcaniten lRKB .) , Teil I—VI , vom 26.
März 1954 (Gesetz- und Verordnungsblatt © . 123) ver¬
öffentlicht.

Nach § 1 Abs . 3 deS Gesetzes , Artikel II z 7 der Ge-
mcindebcsoldungSordnung vom 9 . Oktober 1931 (Gesetz-
und Verordnungsblatt S . 388) und st 4 der Gemeindc-
reisekostenvcrordnung vom 15 . Oktober 1931 (Gesetz-
und Verordnungsblatt, © . 409) finden die neuen Reise -

bohn auf ben SchauInSlanb, wo gemeinsam das
Mittagessen eingenommen wurde.

Nachmittags versammelten sich die KreiS -
leiter im historischen Kanfhaussaal am Mün-
stcrplatz zur Besprechung einer Reihe organi¬
satorischer Ilngelcgenheitcn. Der Gauleiter be¬
rührte in seiner Ansprache mehrere aktuelle
Fagen . Abends wohnten die Kreisleiter ans
Einladnng der Stadt Frcibnrg einer zu Eh¬
ren deS Gauleiters Robert Wagner veran¬
stalteten Festvorstcllung der Oper „Zar und
Zimmermann " im Stadttheater Freiburg bei.

kostenvorschristen auf die Bürgcim « ist«r , Gemeinderät«
und Beamten der Gemeinden, ferner aus die Mitglie¬
der der Verwaltungsorgane und die Beamten der Ge¬
meindeverbände und sonstigen Körperschaften, Anstal-
len und Stistüngen des össeutltchen Recht ? , ohne wei¬
teres entsprechende Anwendung,

Eine förmliche Anpassung der Gcnietndercisckostcn »
vcrordnung an die neuen Vorschriften bleibt Vorbehal¬
ten.

Karlsruhe , den 2 . Mat 1984.

Der Minister des Innern .

*
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abt . Kultus

und Unterricht —
Ernannt :

Ter Direktor der chirurgischen Universitätsklinik in
Tübingen Professor Dr . Martin Kirschner zum ordent¬
lichen Professor der Ehirurgic an der Universität Hcidel-
berg und zum Direktor der chirurgischen UniverfltälS-
klinik daselbst .

Prlvaidozent Dr . Friedrich Tülle an der Technischen
Hochschule Karlsruhe zum planmästigen außerordent¬
lichen Professor für Technische Mechanik unler Verlei¬
hung der AmsSbezcichnnng und der akademischen Rechte
eines ordcnilichcn Professors daselbst .

Ter ordcniliche Prosessor Dr . Alfred © tühmer an der
Universität Münster zum ordentlichen Prosessor der
Dermatologie an der Univcrsiiät Freiburg und Direktor
der NniversttälShautklinik daselbst .

VerwaltungSsekretär Wilhelm Eisinger bet der Ber-
waltungSdirektton der verciniglcn klinischen Anstalten in
Freiburg zum Ftnanzinspekior .

Finanzsekrelär OSkar Fink bei der BerwaltungSdirck -
tlon der Vereinigten klinischen Anstalten in Freiburg
zum Finanztnspektor .

Bcrliehen :
Dem Privatdozenten Dr . Alfred Marchlonlnt an der

Universttät Fretburg die Amtsbezeichnung außerordent¬
licher Professor.

Versetzt :
Schulrat Josef Strobel beim Kretsschulamt Heidel¬

berg alS Studicnrat an dt« Lesstngschule Mannheim .
Planmäßig angestcllt:

Kanzlelasststent Georg Hcinsteln beim UniversitätS-
sclretaiiat Heidelberg.

Versetzt i» gleicher Eigenschaft
Studtenrat Eugen Schövvcrle von der Gewerbeschul«

in Lahr an die Gewerbeschule tn Psorzheim .
Entlassen auf Ansuchen :

Profestor Dr . Hermann Hcimpel an der Untversität
Frelbuig i . Br .
Zuruhegcsctzt ans Ansuchen bis zur Wiederherstellung

der Gcsnndhctt :
Professor Günter Müller an der Liselotteschule Mann¬

heim.
'

Znruhcgesetzt ans Ansuchen aus Grund deS Gesetzes
vom 17. Juli 1933:

Studienrat Karl Hammel am FricdrichSgymnasium
Fieiburg .

In den endgültigen Ruhestand versetzt :
Die Direktoren l . « . R . Eduard Klchn , zuletzt an der

Gewerbeschule tn Rastatt und
Gustav Herbold, zuletzt an der Gelverbcschulc II in

Mannheim .
Die Sttidienräl « i . e. R . Tbeodor Blatz, zuletzt an

der Gewerbeschule 3 in Mannheim .
Otto Konrad , zulctzl an der Gewerbeschule in Heidel¬

berg.
Emil Martern , zuletzt an der Gewerbeschulein Heidel¬

berg.
Franz Steller , zuletzt an der Gewerbeschule ln Lör¬

rach .
R . TionyS Lienhart , zuletzt an der Gewerbeschule :n

Fieiburg .
Studienrat Ernst Malsch , zuletzt au der Soldschmiede¬

schule in Pforzheim .
Fachlebrerln t , e . R . Hedwig Brecht , zuletzt an der

Gewerbcichnle in Freiburg i . Br .
*

Prüfung für de» gcyobciicn »littlcrcn Fiuanzvcrwal -
iuiigSdicnsl 1934.

Von den 14 Prüflingen , die sich der Jnspekiorenprü .
sung 1934 in der Zeit vom 16. bis 20. April 1934 unter -
zogen haben, werde» für „ bestanden" erklärt :

1. Haust Hans , Finanzgehilsc bei der LandcShaupt-
kassc hier,

2 . Hrst Karl , Finanzgchilse beim Finanz - und Wirt -
schastSministcrium.

3 . Klein Peter , Finanzgehilse bet der kath . letzt crzb .
StifttlNgSverwaltnng hier,

4 . König Alba » , Finanzgehilse beim Finanz , und
WirttchaftSminislertum,

5 . Marr Gottlieb , Versorgungsanwärter beim Finanz -
und WirischaslSminisierium,

6. Maurer Bruno , Finanzgehilsc bei dem Ministerium
deS Kultur , deS NnterrtchiS und der Justiz — Ab -
icilung Kultus und Unterricht — .

7. Scheuermani, Philipp , Finanzgehilse bet der Lau-
deShauPtkasse , hier,

8. Schlotthaucr Ludwig , VcrwalliingSassistcnt bei der
UniversiiälStass« Heidelberg,

9 . Strobel Ernst . Finanzgehilfc bei der Dömäuen-
abictlung .

Forstl . Staatsprüfung 1934.
Die folgenden Forstreserendare haben tm Frühjahr

1934 di« forstliche Staatsprüfung abgelegt und find zu
Forstassessoren ernannt worden :

Herbert Ebcrbach aus Bonndorf , Wilhelm Englcr aus
Lauda , Joachim Kimmig aus TanberbischosSbcim, Wil¬
helm Meister aus Aglasterhause» , Gerhard Müller auS
Otteuhösen, Gustav Stadler auS Welnheim. Karl Voll¬
mer auS Werlhetm.

Karlsruhe , den 25 . Aprll 1954 .
Badischer Finanz . unh . WirtschastSstNuistcr .

Presiegeletzltch verantwortlich : y . Moraller , Karlsruhe .

Kreislettertavung in Freiburs
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